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sag Kaiserlicher Dessertör sollen sie mir (meiiri als 200
Canonen in ihrem Lager haben.

Seig so guth und schreib mir, wann der Hans Reichenbach
den Breif übergeben habe und wann er ankörnen seye, auch
ob ihr Schnee habet. Der Christian Kohli last seine Leüthe
fründlich grüssen und ist gesund.

Ich lasse den Christian Schopfer fründlich grüssen und
ihme daneken, das er die Gütigkeit thut und mir mein Vieh
fauthren (füttern) weill (will). Ich bin, Gott sey Danck,
gesund und wirdt mich hertzlich freuen, wenn ich wiederum ein
Gleiches von Euch Geschweisterden (Geschwistern), Schwager,
Gschweyen (Schwägerin) und allen Fründen und Bekanten
vernehmen kan. Nebst hertzlicher und fründlicher Begrüssung
und Anwünschung alles Guten nach Leib und Seel, zeitlich und
ewig verbleibe Euer getrüer Bruder und Schwager

Johannes Uelligger.
Basel den 10. Wintermonath 1792.

Varia.

Zur Bärenfuhr nach Paris von 1798.

Auf Seite 239 des Jahrgangs 1925 (auch auf Seite 114) ist schon darauf
aufmerksam gemacht worden, dass der citoyen Theodore Junod von Ro-
manel bei Sainte-Croix, gew. Kastlan zu Thiele, die drei Bären des
Bärengrabens auf Befehl Brunes am 26. März in drei Kisten auf drei Wagen von
Bern entführte und nach Paris in den Jardin des Plantes verbrachte. Hier
soll nachgewiesen werden, wie und von wem die Pferde für diese Fuhr
beschafft wurden.

Am 21. März erklärte die Provisorische Regierung von Bern dem General

Brune, sie sei ausser Stande, die für die französische Kavallerie
geforderten 130 Pferde zu stellen, weil in der Stadt beinahe alle und auf der
Landschaft mehr als 1000 Pferde weggenommen worden seien (Helvet.
Aktensammlung I. 422).

Auch für den Transport der Bären wurden die nötigen Pferde requiriert,

aber nicht zurückerstattet. Nachdem die geschädigten Eigentümer
schon mehrmals vergeblich Entschädigung verlangt hatten, gab der
Kantonskommissär (Albrecht Friedrich?) Stettier am 1. Juli 1803 der Liqui-
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sss Oniserlieber Oossertör sollen sie mir (medr) als '200 La-
nonen in ibrem Laser baben.

8eis so sntd unci 8«dreid mir, warm der Hans Oeiedendsod
den Lreik riderseben bade nncl wann er ankörnen seve, aned
ob idr 8ednee dadet. Oer Odrrstian Oodii last seine Oeritde
krrincliied srnsssn nnä ist. sesnncl.

leb lasse clsn Obristian Kedonksr krrincliied srnssen nncl
idme claneksn, clas sr clie OiitisKeit tdnt nncl rnir mein Viczd

tantdren (klittern) weiil (will). Ied din, Oott sev OaneK, se-
snncl nncl wirclt mied dert«iied krerien, wenn ieb wieclsrnm sin
Olsiebss von Oriod Oesedweisteräen (Ossebwistern), Kebwaser,
Osobweven (Kobwässrin) nncl allsn Oriinclsn nncl LeKanten ver-
nsbmen Kan. Nebst bertslielrsr nnä krrinclliobsr Lesrrissnne
nnä ^.nwiinsebnns alles Onten naed Oeid nncl 8eel, «eitiied nncl

ewis vsrdlsids Oder sstrner Lrnäer nncl 8edwaser

äodannes Oellisser.
Oasei 6en 10. Wrntermcinatd 1792.

Vg,rig,.

Sur SärenknKr nsvk psris von I78S.

H.uk Leite 239 des lakrgangs 1925 (auck aui Leite 114) ist sckon äsrsuk
sukmerkssm gemackt voräen, ässs äer citoven 1"Keoä«re lunoä von I?o-
manel bei Lsinte-Oroix, gew. Ksstian ?u 1'Kiele, äie ärei Bären äes Lären-
Trabens aut LekeKI IZrunes am 26. IVIär? in ärei Kisten aut ärei XVsgen von
Lern entkllkrte unä nsck Paris in äen ^sräm äes plante« verdrackte. Hier
soll nackgeviesen veräen, vis unä von wem äie pkeräe kür äiese ?ukr
besckakkt wuräsn.

^m 21. IViär? erklärte äie provisoriscke Legierung von Lern äem Qene-

ral Lrune, sie sei ausser Ltanäe, äie kür äie kränsSsiscKe Kavallerie geior-
äerten 130 pkeräe ?u stellen, veil in äer Ltaät beiirake alle unä suk äer
I^anäscKakt mekr als 1M6 pkeräe veggenommsn voräen seien (Itelvet.
^Ktensammlung I. 422).

/^uck kür äen Transport äer öären vuräen äie nötigen pkeräe requi-
riert, aber nickt ^uriickerstattst, I^scbäem äie gesckääigten Eigentümer
sckon mekrmsls vergedlick LntscKääigung verlangt Kstten, gab äer Ksn-
tonskornmissär (^IbrecKt I'rieäricK?) Ltettler sm 1. ^uli 1863 äer l^iqui-
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dationskommission eine neue Liste von Entschädigungsforderungen von
Gemeinden und Partikularen für Pferde und Wagen ein (Band 3749 des

Bundesarchivs). In diesem, von einem Kanzlisten verfassten Verzeichnis
figurieren: Livres:

1. Herr Sinner von Worb für zwey Pferd, welche zur Bärenfuhr
in Requisition gesezt worden und samt den Geschirren
verlohren gegangen 544

2. Frau May geb. Manuel ebenso f. 2 Pferde 704

3. Herr Greyers Pfarrer zu Kirchdorf ebenso 2 Pf. 704

4. Herr Oberst Steiger von Kirchberg ebenso 2 Pf. 480
5. Herr v. Graffenried gew. Landschreiber zu Trachselwald ebenso

2 Pferde 576

6. Herr Rudolf Luternau ebenso 2 Pf. 480

Andere Posten betreffen folgendes:
7. Herr Anthoni Tschiffeli gew. Hauptmann fordert für eine in der

Requisition verlohren gegangene Chaise 560

8 Herr Sinner von Thun fordert für zwey in der Requisition
gestandene Kautschenpferdte, zwey saubere Geschirr dazu, ein
Zaum und zwey Halftern, wovon nichts zuruk kommen als ein

zu Grund gerichtetes Pferdt 755
9. Herr Lombach im Salzmagasin für eine in der Requis, verlohrne

Chaise, Kautschengeschirr samt Zaum und zwey Sättel, wovon
der einte neu gewesen 280

10. Herr Fischer von Wangen für eine in der Requis, sehr be¬

schädigte Post-Chaise nach einer billigen Schazung 42,7 Bz
11. Herr v. Wattenwyl von Peterlingen für 2 an General Pijon ge¬

lieferte Pferde 448

12. Herr von Mülinen, gew. Schultheiss zu Bern, für seine Berline,
welche er für die Abreise des Generals Brune in Requis, geben
musste und nicht wieder erschienen ist 1120

13. Herr Sinner von Lucens fordert für eine Chaise, so er an Gene¬

ral Brune abgeben musste 288

14. Herr Stürler von Frienisberg gew. Hauptmann fordert für ein
in der Requis, verlohrenes Pferd 320

Das Pferd ist wirklich durch die damaligen Parks-Vorsteher
in Requis, gesezt und durch einen franz. Officier fortgeführt
worden.

15. Herr Fischer ehemaliger Pulferherr fordert die Entschädigung
für eine durch den General Brune fortgenommene englische
Kutsche, welche 96 Louis d'ors gekostet haben soll, bestimmt
aber nicht, wie viel er dafür begehrt. —

16. Herr von Wattenwyl von Belp für 2 in der Requis, verlohrne
Pferdte 608

17. Herr Sinner gew. Schultheiss von Thun für 2 in den Park von
Bern gegebene Pferde 789
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dationskommission eine neue leiste von LntscKädigungskorderungen von
(iemeinden und partikularen iur pkerde und Wagen ein (Land 3749 des

Lundesarcnivs). In diesem, von einem Xan?Iisten verksssten Ver«eicKnis
kigurieren: I^ivres:

1. Herr Linner von Word iiir «vev pierd, velcke «ur LsrenkuKr
in Requisition gese«t vorden und samt den (ZescKirren ver-
lokren gegangen 544

2. t^rau Mav ged. Nanuel ebenso I. 2 pierde 704

Z. Herr dreier« Pfarrer «u KircKdork ebenso 2 pi. 704

4. Herr Oberst Steiger von KircKberg ebenso 2 pi. 480
5. Herr v. dirsikenried gev. I.andscKreiber «u l'rsckselvald ebenso

2 pkerde S76

6. Herr IZudolk b.uternau ebenso 2 pi. 480

ändere Posten betrekken kolgendes:
7. Herr ^ntkoni l'scbikkeli gev. lisuptmann kordert kür eine in der

peczuisitjon verlokrsn gegangene OKaise 560
8 Herr Linner von l'Kun kordert kür «vev in der pequisition ge-

standene KautscKenpkerdte, «vev saubere (ZescKirr da«u, ein
?aum und «vev iialttern, vovon nickts «uruk Kommen als ein
«u Orund gericktetes pkerdt 755

9. Herr i.ombaen im Lal«magasin kür eine in der peczuis. verlokrne
LKaise, Ksutscnsngescnirr samt ^aum und «vev Lättel, vovon
der einte neu gevesen 280

10. Herr k'iscner von Wangen kür eine in der IZequis. sebr be-

scnädigte post-OKaise nacK einer billigen 8cKa«ung 42,7 L«
11. Herr v. Wattenvvl von peterlingen kür 2 an (Zeneral pijon ge-

liekerte pkerde 448

12. Herr von NUIinen, gev. Lctiultbeiss «u Lern, kür seine Lerline,
velcke er kür die Abreise, des (Zenerals Lrune in l^equis. geden
musste und nickt vieder ersckienen ist 1120

IZ. Herr Linner von I^ucens kordert kür eine LKaise, so er an (Zene-
ral Lrune abgeben musste 288

14. Herr Ltürler von krienisderg gev. Hauptmann kordert kür ein
in der peouis. verlokrenes pkerd 320

Das pkerd ist virklick durcn die damaligen Parks-Vorsteker
in I?equi8. gese«t und durck einen kran«. Okkicier kortgekükrt
vorden.

lö. Herr l^iscker ekemaliger pulkerkerr kordert die LntscKädigung
kür eine durcn den Qeneral Lrune kortgenommene engliscke
XutscKe, velcke 96 I^ouis d'ors gekostet Kaden soll, destimmt
aber nickt, vie viel er dakur begekrt, —

16. Herr von Wattenvvl von öelv kür 2 in der l^equis. verlokrne
pkerdte 608

17. Herr Linner gev. LcKultKeiss von IKun kür 2 in den park von
Lern gegebene pkerde 789



— 152 _
Livres:

18. Herr Fischer von Eichberg für 2 in der Requis, für General Brune
gestandene und verlohrne Pferde 735

19. Die Munizipalitet Amsoldingen f. ein Ao. 1798 in Krieg gege¬
benes Pferd 415

20. Der Munizipalitet Gondiswyl sollte laut Schreiben der Ver¬
waltungskammer vom 28.8bris 1799 vergütet werden 400

21. Gondiswyl fordert ferners f. 2 unterm 28. May 1800 in den Re¬

quisitionsdienst gegebene Pferde 201

22. Die Munizipalitet Madiswyl fordert f. 3 in den Park nach Zürich
gelieferte Pferde 456

23. item f. 2 nach Altdorf gelieferte Pferde 160

24. item f. ein nach Ölten geliefertes Pferd 224

25. Die Gemeind Ober-Stekholz f. ein nach Altdorf geliefertes Pferd 152

26. Die Munizipalitet Rohrbach f. vier in den Park nach Zürich ge¬

lieferte Pferde 730
27. item für vier nach Mayland in Requis, gegebene Pf. 784
28. f. ein im 7bris 1799 nach Beford 03elfort) gegebenes Requis.-Pferd 240

29. Die Munizipalitet Seeberg fordert f. sieben unterm 28. May 1800

in den Park nach Altdorf gelieferte Pferde, ist aber nicht
bestimmt, wie viel sie dafür begehrt. —

30. Die Munizipalitet Reutigen f. ein unterm — April 1799 nach
Zürich in Park geliefertes Pferd —

31. item f. 2 unterm 28. May 1800 nach Altdorf gelieferte Pferde
32. Die Munizipalitet Bolligen f. 12 im April 1799 in Park nach

Zürich gelieferte Pferde —
33. item f. vier unterm 28. May 1800 in den Park nach Altdorf ge¬

lieferte Pferde —
34. Die Munizipalitet Köniz f. 13 unterm 28. May 1800 nach Altdorf

gelieferte Pferde —
35. Die Munizipalitet Schoren f. ein in den Park nach Altdorf ge¬

gebenes Pferd —

Die Verwaltungskammer hatte schon in einer vorläufigen Moderation
die Herabsetzung der Ansprüche um ein Drittel oder sogar um die Hälfte
vorgeschlagen. H. T.
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Idvres:
18. Herr I'isoner von Bickberg kiir 2 in 6er l^equis. kiir (Zeneral Lrune

gestsnäene unci verlokrne pkeräe 736
19. Oie tvrunizivalitet ^msoläingen k. sin 1798 in Krieg gege-

denes pkerä 415
2«. Oer iVtuni^ipalitet (Zonäisvvl sollte laut Lcnreiden der Ver-

vsltungsksmmer vom 28.8dris 1799 vergütet veräen 4M
21. Qcmäisvvl koräert kerners k. 2 unterm 28. lVlsv l8M in clen I?e-

quisitionsäienst gegebene pkeräe 201

22. Oie ivrunisipslitst Nsäisvvl koräert k. Z in äen park nscn Surick
geliekerte pkeräe 456

2Z. item k. 2 nsek ^ltäort geliekerte pkeräe 160

24. item k. ein nscn Ölten geliekertes pkerä 224

25. Oie Qemeinä Ober-LteKKol? k. ein nsck ^ltäori geliekertes pterä 152

26. Oie rVluniziipslitet l^okrdsck t. vier in äen park nacK Surick ge-
liekerte pkeräe 73«

27. item kür vier nscn Navlanä in t?equis, gegebene pt. 784
28. k. ein im 7dris 1799 nacK Lekorä (kZeikort) gegebenes I?eciuis.-Pkerä 24«

29. Oie Nunisipalitet Leederg koräert k. sieden unterm 28. Nav 180«

in äen park naen ^Itäork geliekerte pkeräe, ist aber nickt de-

stimmt, vis viel sie ciatur begekrt. —
Z«. Oie Nunisipslitet heutigen k. ein unterm — ^pril 1799 nsck

Surick in park geliekertes pkerä —
31. item k. 2 unterm 28. Mav 180« naen ^Itäork geliekerte pkeräe
32. Oie Uunj?jpalitet Völligen k. 12 im ^pril 1799 in park nsck

Surick geliekerte pkeräe —
33. item k. vier unterm 28. rüsx 180« in äen park naen ^Itäork ge-

liekerte pkeräe —
34. vie iVtuniTioalitet Koni« k. 13 unterm 28. Nav 180« nsck ^Itäork

geliekerte pkeräe —
35. Oie lVruni?ioslitet LcKoren k, ein in äen park naen ^ltäork ge-

gebenes pkerä —

Ois VervsitungsKammer Kstte sckon in einer vorläukigen lvloäeration
äie ttersbset^ung äer ^nsprücke um ein Orittel «äer sogar um äie tralkte
vorgescklsgen. tt. 1/.
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